
Abrechnung von Mehr-/Mindermengen

Belieferung erfolgt mittels synthetischer Lastprofile.

gültig ab 01.01.2012

Anwendungszeitraum Netto Brutto 1) Netto Brutto 1)

ct/kWh ct/kWh ct/kWh ct/kWh

Januar 5,58 6,64 4,82 5,74

Februar 5,45 6,49 4,65 5,53

März 5,35 6,37 4,49 5,34

April 5,40 6,43 4,54 5,40

Mai 5,28 6,28 4,41 5,25

Juni 5,21 6,20 4,37 5,20

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

1) Bruttopreis inklusive Umsatzsteuer von 19% (ab 01.01.2007) 

* SLP: Standardlastprofil 
** TLP: temperaturabhängiges Lastprofil

Arbeitspreis für SLP-Kunden*

Mit diesen Preisen ist lediglich die Bereitstellung der 'mehr' oder 'minder' gelieferten Energiemengen abgegolten, die Netznutzung 
entsprechend der tatsächlich bezogenen Energie für diese Mengen wird separat mit der Netznutzungsabrechnung für die jeweilige 
Abnahmestelle abgerechnet.

Mehr-/Mindermengenpreise

Stadtwerke Karlsruhe Netze GmbH  

Arbeitspreis für TLP-Kunden**

In der nachfolgenden Tabelle finden Sie die Mehr-/Mindermengenpreise nach dem VDEW-Verfahren.

Die ab dem 1. Jan. 2009 gültigen Preise werden jeweils zu Beginn eines Monats auf der Grundlage der EEX-Stundenpreise des Vormonats 
ermittelt und gelten jeweils für den darauffolgenden Monat. Diese Preise gelten für Mehr-/ Mindermengenabrechnungen, deren 
Abrechnungszeitraum in dem genannten Anwendungszeitraum endet.

Die Mehr-/ Mindermengenpreise werden von der Stadtwerke Karlsruhe Netze GmbH ab Januar 2008 gemäß dem VDN-Verfahren 
"Praxisleitfaden Mehr-/Mehrmindermengen-Abrechnung vom 28.09.2007" ermittelt und für den jeweiligen Abrechnungszeitraum in Rechnung 
gestellt bzw. vergütet. Bei Abrechnungszeiträumen, die sowohl Teilzeiträume vor und ab dem Stichtag 1. Januar 2008 umfassen, erfolgt für 
die Mehr-/Mindermengenabrechnung eine Abgrenzung des Ist-Verbrauchs zum 31. Dezember 2007.

Die Mehr-/Mindermengen gemäß § 13 Abs. 3 StromNZV ergeben sich bei Abnahmestellen mit Standardlastprofil- (SLP) und 
temperaturabhängigen Lastprofilen (TLP) aus der Differenz zwischen der auf Basis einer Prognose vom Lieferanten bereitgestellten Energie 
und der vom Kunden tatsächlich bezogenen Energie. Eine Mehrmenge führt zu einer Vergütung an den Lieferanten oder Kunden, eine 
Mindermenge zu einer entsprechenden Nachverrechnung. Näheres hierzu regelt der Lieferantenrahmenvertrag.

Bei Kunden im Niederspannungsnetz ohne Lastgangzählung
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